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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Liebe Königsteinerinnen, liebe Königsteiner,
auch wenn das Jahr 2013 schon wieder fast einen Monat alt ist, 
möchte ich Ihnen an dieser Stelle alles erdenklich Gute für das 
neue Jahr wünschen, natürlich vor allem Gesundheit. Mögen Sie 
alle privat gesteckten Ziele erreichen. Mit guten Vorsätzen zum 
neuen Jahr ist das allerdings so eine Sache. Ich hoffe nicht, dass 
Sie hier schon Abstriche machen mussten.
Als Bürgermeister wünsch  ich uns natürlich für unsere Stadt 
Königstein eine ähnlich positiv  Entwicklung wie in den vergan-
genen Jahren. Allmählich gelingt es uns gemeinsam immer mehr, 
das Stadtbild zu verbessern, auch wenn es natürlich noch viele 
Probleme zu bewältigen gilt. Probleme, die in fast allen ostdeut-
schen Kleinstädten zu verzeichnen sind. So leiden diese, genau-
so wie wir, sehr stark an der Abwanderung von jungen Menschen 
oder, wie man heutzutage zu sagen pflegt, am demografischen 
Faktor. Dieser hat unter anderem zur Folge, dass Wohnungen 
und Geschäfte leer stehen und beim besten Willen keine Mieter 
zu finden sind. Damit ist natürlich auch die Sanierung eines Hau-
ses nicht mehr finanzierbar. Wer steckt schon Geld in ein Projekt, 
wenn sich dieses nicht nach einer gewissen Zeit amortisiert.
Die Demografie hat auch Auswirkung auf unsere Infrastruktur, 
hier die sogenannten weichen Standortfaktoren. In der Säch-
sischen Zeitung vom 04.12.2012 war gar zu lesen, dass der 
Königsteiner Grundschule ab dem Schuljahr 2015/16 das Aus 
droht. Sicher liegt dem Landrat ein derartiger Bescheid aus dem 
Kultusministerium vor. Geschlossen ist die Schule jedoch noch 
lange nicht. Erstens wird es dazu noch ein Gerichtsverfahren ge-
ben, angestrengt durch den Landkreis. Und auch die Schüler-
zahlen können sich noch positiv entwickeln.
Gerade erst im letzten Jahr haben wir durch Zuzüge mit Kindern 
in der Grundschule eine zweite 2. Klasse bilden können, woher 
wissen die „klugen“ Beamten in den Dresdner Behörden, dass 
sich dieser Trend nicht fortsetzt? Für eine Panik ist es also viel 
zu früh.
Das sind aber nur zwei Probleme, ein nicht unwesentliches 
kommt weiter hinzu. In der Zukunft werden den Unternehmen 
vor Ort Fachkräfte fehlen, schon heute ist dieser Trend absehbar. 
Eine gefährliche Entwicklung, wenn man weiß, dass sich das Ge-
werbegebiet am Rande von Königstein immer besser entwickelt 
und ich dort immer mehr produzierende Unternehmen ansie-
deln. Ich glaube aber auch, dass gerade die Neuansiedlungen 
eine Cha ce zur Verbesserung der geschilderten Situation sind. 
Und damit hätten sich vielleicht die Visionen der Gründer des 
Gewerbegebietes doch noch erfüllt. Und sicher könnte daraus 
auch der eine oder andere Zuzug resultieren.
Auch im Jahr 2012 haben wir wieder viel in die verschiedens-
ten Projekte investiert. Wie im letzten Jahr bereits angekündigt, 
wurde Mitte des Jahres eine neu angelegte Erschließungsstraße 
jenseits der Bahnlinie ihrer Bestimmung übergeben. Neben der 
besseren und vor allem gefahrloseren Erreichbarkeit dreier tou-
ristischer Einrichtungen unserer Stadt, ist diese Straße zugleich 
auch Zufahrtsmöglichkeit für Rettungsfahrzeuge und innerstäd-
tischer Teil des linkselbischen Elbradweges. Vor der Saison in 
Betrieb genommen haben wir den viel bestaunten Wasserfall an 
der Bielatalstraße. Dieser gefällt manchem Einwohner so gut, 
dass er als Freibad genutzt wurde. Dafür ist dieser allerdings 
ebenso wenig wie die anderen Königsteiner Wasserstellen und 
Springbrunnen konzipiert und geeignet. Das Wasser hat keine 
Trinkwasserqualität und könnte zu gesundheitlichen Beeinträch-
tigungen führen.
Abgeschlossen haben wir auch die Sanierungsarbeiten an der 
ehemaligen Kegelbahn. Das Gebäude, an welchem die Arbei-
ten ausschließlich über eine große Spende der Papierfabrik 
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Louisenthal fi nanziert wurden, wird jetzt als Turnhalle für den Kin-
dergarten genutzt. Die Arbeiten am Begegnungszentrum Pirnaer 
Straße 2 gingen planmäßig voran, auch wenn wir am Ende des 
Jahres doch einige Probleme mit einer am Bau beteiligten Firma 
hatten.
Schließlich wurde am Gebäude der Grundschule nach vielen 
Jahren auch die Brandschutzkonzeption umgesetzt, die Kinder 
können diese im Brandfall gefahrlos ohne Raucheinwirkung ver-
lassen.
Im Jahr 2013 werden wir uns fi nanziell bedingt auf nur wenige 
Neuinvestitionen beschränken müssen. Obenan steht hier die ge-
plante Neuanschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges, eines 
sogenannten HLF 20. Die Kosten dafür belaufen sich alleine auf 
320 TEUR, wobei sich der Landkreis mit 164 TEUR beteiligt. Die 
Anschaffung des neuen Autos wird notwendig, um den Brand-
schutzbedarfsplan umzusetzen und damit auf veränderte Bedin-
gungen zu reagieren.
Auch hat das bisher genutzte Fahrzeug schon ein ganz paar 
Jahre auf dem Buckel, wir kennen es noch aus DDR-Zeiten. 
Geplant ist natürlich in den folgenden Monaten die Umsetzung 
des Brandschutzkonzeptes an den Gebäuden Mittelschule und 
Technikkabinett, auch hier reagieren wir auf neue gesetzliche 
Regelungen. Eine größere Baumaßnahme ist das Anlegen eines 
Regenrückhaltebeckens im Ortsteil Pfaffendorf. Mit diesem und 
der Sanierung der Straße Richtung Gohrisch sollen die darunter 
liegenden Grundstücke gegen wild abfl ießende Oberfl ächenwas-
ser geschützt werden. Die Pfaffendorfer kennen das Problem.
Zum Schluss möchte ich noch auf ein Thema eingehen, welches 
uns die letzten drei Monate des vergangenen Jahres sehr intensiv 
beschäftigte. Sie können es sich denken, ich spreche von der 
geplanten freiwilligen Eingliederung der Gemeinde Rosenthal-
Bielatal nach Königstein zum 01.01. dieses Jahres. Leider konn-
te diese nicht vollzogen werden, da in unserer Nachbargemeinde 
ein Bürgerbegehren mit dem Ziel eines Bürgerentscheids erfolg-
reich war.
So werden Ende März die Einwohner von Rosenthal-Bielatal über 
die Gemeindegebietsänderung entscheiden. Aber unabhängig 
vom Ausgang ist eines heute schon Fakt, beiden beteiligten Ge-
meinden gehen Gelder in sechsstelligen Größenordnungen verlo-
ren. Gelder, die dringend in beiden Kommunen zur Finanzierung 
der vielen Aufgaben benötigt werden. Glauben Sie mir, selbst 
für die Daseinsfürsorge wird in Zukunft nicht mehr ausreichend 
Geld da sein. Wir werden sparen müssen, beispielsweise beim 
Straßenlicht, beim Winterdienst und vor allem bei Investitionen. 
Ich weiß nicht, ob dieser Umstand der Mehrheit der Unterzeich-
ner des Bürgerbegehrens bekannt war. Vielmehr ist es doch so, 
dass die kommunalen Gremien bei ihren Haushaltsdebatten oder 
sonstigen Sitzungen vor nur wenigen Einwohnern diskutieren 
und so das wahre Ausmaß der schrumpfenden Einnahmen und 
steigenden Ausgaben viele Bürger gar nicht kennen. Aber wer 
weiß, vielleicht hat ja der Bürgerentscheid doch noch ein positi-
ves Ergebnis.
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, Sie sehen selbst, wir wer-
den auch im Jahre 2013 nicht innehalten, alles erdenklich Mög-
liche zu tun, damit Sie sich in unserer Stadt wohl und vor allem 
sicher fühlen können. Ich möchte Sie dazu motivieren sich ein-
zubringen, sei es mit tatkräftiger Unterstützung in ehrenamtlichen 
Bereichen oder mit umsetzbaren Ideen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen alles Gute.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
Impressionen vom Neujahrsempfang 13.01.2013
Neujahrsrede Herr Bürgermeister HaaseVorstellung und Dank an Kooperationspartner der Sächsischen Ehrenamtskarte
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Auszeichnung des Wettbewerbes „Schönster Vorgarten/Balkon“. 
Fam. Borchert 1. Platz, Fam. Albold 2. Platz und Fam. Schneider/Lehmann 3. Platz
Kulturelle Umrahmung mit dem Theatre Libre e.V. aus Sebnitz
Übergabe des Förderschildes 
„Partner der Feuerwehr“ durch 
Herrn Krause vom Kreisfeu-
erwehrverband an die Firma 
Schober Bau GmbH.
Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen 
über die Allgemeine Erlaubnis für Kleine Lotte-
rien und Ausspielungen im Freistaat Sachsen
Die Landesdirektion Sachsen erteilt als zuständige Behörde 
aufgrund § 18 des Staatsvertrages zum Glücksspielwesen in 
Deutschland (Glücksspielstaatsvertrag – GlüStV) vom 15. De-
zember 2011 (SächsGVBl. 2012 S. 275) in Verbindung mit §§ 17, 
18 und 19 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Glücksspiel-
staatsvertrages und über die Veranstaltung, die Durchführung 
und die Vermittlung von Sportwetten, Lotterien und Ausspielun-
gen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ausführungsgesetz zum 
Glücksspielstaatsvertrag – SächsGlüStVAG) vom 14. Dezember 
2007 (SächsGVBl. S. 542), das zuletzt durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 14. Juni 2012 (SächsGVBl. S. 270) geändert worden ist, 
folgende Allgemeine Erlaubnis:
I.
Veranstalter, die die Voraussetzungen des § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftsteuergesetzes (KStG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4144), das zuletzt 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 7. Dezember 2011 (BGBl. I S. 
2592, 2612) geändert worden ist, erfüllen (insbesondere rechts-
fähige, anerkannt gemeinnützige, mildtätige oder karitative Verei-
ne), juristische Personen des öffentlichen Rechts, gewerkschaftli-
che Organisationen, Organisationen von politischen Parteien und 
Kirchgemeinden der öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaf-
ten in ihrem üblichen Wirkungsgebiet dürfen unter Maßgabe der 
nachfolgenden Bestimmungen im Freistaat Sachsen Kleine Lot-
terien und Ausspielungen veranstalten.
Diese Erlaubnis gilt auch für Wirtschaftsunternehmen und Ge-
werbetreibende an ihrem Sitz oder dem Sitz von Zweigstellen. 
Die Erlaubnis wird beschränkt auf Lotterien und Ausspielungen, 
deren Spielplan folgende Voraussetzungen erfüllt:
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1.  Die jeweilige Veranstaltung von Lotterien (Verlosung von Geld-
gewinnen) und Ausspielungen (Verlosung von Sachgewinnen 
oder andere geldwerte Vorteile) erstreckt sich nicht über das 
Gebiet eines Landkreises oder einer kreisfreien Stadt hinaus.
2.  Der Losverkauf überschreitet nicht die Dauer von drei Monaten.
3.  Das für die Lose zu entrichtende Entgelt darf nur für den Er-
werb der Gewinnchance geleistet werden (offener Einsatz). 
Ein Einsatz in verdeckter Form, bei dem für den Erwerb eines 
Gegenstandes (Sache oder Recht) und einer Gewinnchance 
geleistet wird (zum Beispiel Zahlung für Eintrittskarte und zu-
gleich Einräumung des Rechts, an einer Verlosung teilzuneh-
men), ist verboten.
4.  Die Summe der für den Erwerb aller Lose zu entrichtenden 
Entgelte (Spielkapital) beträgt höchstens 40 000 EUR.
5.  Der Wert der auszureichenden Gewinne (Gewinnsumme) be-
trägt mindestens 25 Prozent des Spielkapitals.
6.  Der Reinertrag ist ausschließlich und unmittelbar für gemein-
nützige, kirchliche oder mildtätige Zwecke zu verwenden.
II.
Die Erlaubnis wird mit folgenden Nebenbestimmungen 
verbunden:
1. Die Kleine Lotterie oder Ausspielung muss mindestens fünf 
Tage vor Vertriebsbeginn bei der zuständigen Gemeinde-/ 
Stadtverwaltung zur Prüfung angezeigt werden. Erstreckt sich 
der Losverkauf auf mehrere Gemeindegebiete eines Landkrei-
ses, so ist die Ausspielung oder Lotterie bei dem zuständigen 
Landratsamt anzuzeigen. Für Veranstaltungen von Gebiets-
körperschaften ist die zuständige Behörde die Landesdirekti-
on Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leip-
zig. In der Anzeige sind
 
 n  Ort und Zeit der Veranstaltung,
 n  Name und Anschrift des Veranstalters,
 n  der Spielplan unter Angabe der Höhe des Reinertrags, 
  Gewinnsumme und der Art der Gewinnermittlung,
 n  das Spielkapital und
 n  der Verwendungszweck des Reinertrags anzugeben.
2.  Der Wert eines Gewinns muss mindestens dem Einsatz (Preis 
des Loses) entsprechen.
3.  Der Reinertrag beträgt mindestens ein Drittel des Spielkapi-
tals und ist ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige, 
kirchliche oder mildtätige Zwecke im Sinne der §§ 52 bis 54 
der Abgabenordnung (AO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 1. Oktober 2002 (BGBl. I S. 3866, 2003 I S. 61), 
die zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 21. Juli 2012 
(BGBl. I S. 1566, 1575) geändert worden ist, vorgesehen. Der 
Reinertrag muss zeitnah für die in der Erlaubnis festgelegten 
Zwecke verwendet werden. Der Reinertrag muss zu mindes-
tens 50 Prozent im Gebiet des Freistaates Sachsen verwen-
det werden.
4.  Über die Durchführung der Lotterie oder Ausspielung und die 
Verwendung des Reinertrags ist eine Abrechnung zu fertigen. 
Die Abrechnung muss enthalten:
 
 n  das vereinnahmte Spielkapital,
 n  die Art und Höhe der lotteriebedingten Kosten sowie
 n  den Reinertrag und seine Verwendung.
 
 Die Abrechnung ist von den Verantwortlichen des Veranstal-
ters zu unterzeichnen und der nach Ziffer II Nr. 1 zuständigen 
Behörde auf Verlangen vorzulegen. Die nach Ziffer II Nr. 1 zu-
ständige Behörde kann anstelle der Abrechnung die Vorlage 
der Bestätigung des Finanzamtes über die Befreiung von der 
Lotteriesteuer verlangen.
5.  Erlaubt durch die Erlaubnis sind nur jene Kleine Lotterien, bei 
denen der Teilnehmer für seinen Einsatz einen Spielausweis 
(Los, Losröllchen oder ähnlichen Teilnehmerausweis) erhält.
6. Nicht verkaufte Lose (Restlose) sind der zuständigen Behörde 
nach Ziffer II Nr. 1 zur Zählung und Vernichtung zu übergeben. 
Ist der Veranstalter eine Gebietskörperschaft, erfolgt die Zäh-
lung und Vernichtung durch die Gebietskörperschaft selbst. 
Das Vernichtungsprotokoll ist dem zuständigen Finanzamt zu 
übersenden.
7. Die Erlaubnis wird widerruflich erteilt.
III. Hinweise
1.  Wenn Lose ausgegeben werden sollen, die den sofortigen 
Gewinnentscheid enthalten, dürfen Prämien- oder Schluss-
ziehungen nicht vorgesehen werden.
2.  Mit der Veranstaltung der Lotterien und Ausspielungen dürfen 
keine wirtschaftlichen Zwecke verfolgt, insbesondere keine 
Wirtschaftswerbung betrieben werden. Ein Hinweis auf Spon-
soren von Warengewinnen ist ausnahmsweise zulässig.
3.  Die Lotterieveranstaltung darf den Erfordernissen des Ju-
gendschutzes nicht zuwiderlaufen. Die Teilnahme von Minder-
jährigen ist unzulässig.
4.  Die Steuerpflichten bleiben von dieser Erlaubnis unberührt. 
Insbesondere ist gemäß §§ 31, 32 der Ausführungsbestim-
mungen zum Rennwett- und Lotteriegesetz in der im Bun-
desgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 611-14-1, veröf-
fentlichten bereinigten Fassung, die zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 29. Juni 2012 (BGBl. I S. 1424, 1426) geändert 
worden sind, jede öffentliche Lotterie oder Ausspielung min-
destens fünf Tage vor Vertriebsbeginn bei dem zuständigen 
Finanzamt anzumelden. Zuständiges Finanzamt für Veranstal-
ter mit Sitz im Freistaat Sachsen ist das Finanzamt Chemnitz-
Mitte, Straße der Nationen 2–4, 09111 Chemnitz.
5.  Die Pflicht nach Ziffer III Nr. 4 dieser Erlaubnis entfällt bei Aus-
spielungen von Veranstaltern, die die Voraussetzungen des 
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG erfüllen (insbesondere rechtsfähige, 
anerkannt gemeinnützige, mildtätige oder karitative Vereine), 
wenn das Spielkapital den Wert von 650 EUR nicht übersteigt.
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6.  Die Befugnisse der nach Ziffer II Nr. 1 zuständigen Behörde, 
die Einhaltung dieser Allgemeinen Erlaubnis sowie der Be-
stimmungen des Glücksspielstaatsvertrages und des Säch-
sischen Ausführungsgesetzes zum Glücksspielstaatsvertrag 
dazu zu überwachen, bleiben unberührt.
IV.
Diese Erlaubnis tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft und 
am 31. Dezember 2013 außer Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Er-
laubnis tritt die Allgemeine Erlaubnis für Kleine Lotterien und Aus-
spielungen (AELott) vom 2. Dezember 2011 (SächsABl. S. 1828) 
außer Kraft.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Wider-
spruch eingelegt werden bei der Landesdirektion Sachsen, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz oder den Dienststellen 
der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2, 
01099 Dresden oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig.
Leipzig, den 14. November 2012, Landesdirektion Sachsen, 
Dr. Feist, Vizepräsident
Widerspruchsrecht zur Übermittlung und Veröf-
fentlichung von Meldedaten
Entsprechend den Festlegungen im Sächsischen Meldegesetz 
(§ 33 Abs. 2) darf die Meldebehörde Namen, Doktorgrad, An-
schriften, Tag und Art des Jubiläums u. a. von Alters- und Ehe-
jubilaren veröffentlichen sowie an Presse, Rundfunk oder andere 
Medien zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. oder einen höheren 
Geburtstag begehen, Ehejubilare sind Ehepaare, die das 50. 
oder ein späteres Ehejubiläum begehen.
Die Datenübermittlung ist ausgeschlossen, soweit der Betroffe-
ne für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, ein Pfl e-
geheim oder eine ähnliche Einrichtung gemeldet ist, eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene der Auskunftserteilung,
der Veröffentlichung oder der Datenübermittlung widerspricht.
Wir informieren Sie hiermit, dass Sie von Ihrem Widerspruchs-
recht in der Stadtverwaltung Königstein, Einwohnermeldeamt, 
Goethestr. 7, 01824 Königstein, während der üblichen Sprech-






Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013 
durch öffentliche Bekanntmachung
Die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013 wird gemäß § 27 
Abs. 3 Grundsteuergesetz durch öffentliche Bekanntmachung 
mit dem im zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid veranlag-
ten Betrag festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung die Rechtswirkung eines schriftlichen Steuerbe-
scheides.
Die Grundsteuerhebesätze betragen
a) für die Grundsteuer A
 (für die land- und forstwirtschaftlichen Betrieb) 335 v. H. 
b)   für die Grundsteuer B (für Grundstücke) 400 v. H.
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändern 
sich die Besteuerungsgrundlagen, werden Änderungsbescheide 
erteilt.
Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpfl ichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Ab-
buchung der Grundsteuer erteilt haben, werden gebeten, die 
Grundsteuer für das Jahr 2013 – wie im zuletzt ergegangenen 
Bescheid festgesetzt – zu den Fälligkeiten zu entrichten.
Bei vorliegender Bankeinzugsermächtigung werden die Raten zu 
den jeweiligen Fälligkeitsterminen abgebucht.
Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben 
werden.
Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Königstein, Goethe-
straße 7, 01824 Königstein schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.
Die Frist bleibt auch dann gewahrt, wenn der Widerspruch beim 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Landratsamt Pir-
na, Schlosshof 2/4 in 01796 Pirna schriftlich oder zur Nieder-
schrift erklärt wird.
Hinweis: Der Widerspruch bzw. die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs hat keine aufschiebende Wirkung, d. h., der festgesetzte 





Die nächste Sitzung des Stadtrates fi ndet am Montag, dem 
25.02.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses fi ndet am 
Montag, dem 11.02.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses fi ndet 
am Dienstag, dem 12.02.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
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Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 07.02.2013,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Kulturelle und sportliche Ereignisse der Stadt 
Trmice
02.02.2013 Senioren-Ball
23.03.2013 Ball der Stadt Trmice
11.05.2013 10 km Fußmarsch
22.06.2013 Trogfahrt auf der Biela (Bilina)
16.08. bis
18.08.2013 Olympiade in Koštov – untraditionelle  
  Wettbewerbe, Übernachtung in Zelten u. a.
14.09.2013 Stadtfest
Über weitere sportliche und kulturelle Angelegenheiten werden 
wir die Stadt Königstein fortlaufend informieren. Genaue Anga-
ben zu den einzelnen Aktionen senden wir per Mail mind. 3 Wo-
chen vorher.
Rat der Stadt Trmice, 09.01.2013 
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 12.02.2013 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr fin-
det im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-40 00 84 2 oder per E-Mail (versichertenberater@ 
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Polizeirevier Pirna
Die Bürgerpolizisten sind für Sie unterwegs!
Seit Januar diesen Jahres gibt es für die Bereiche Königstein, 
Gohrisch, Struppen, Reinhardtsdorf-Schöna, Rosenthal-Bielatal 
und den linkselbischen Teil von Kurort Rathen drei Bürgerpoli-
zisten.
Diese fungieren für Sie als direkte Ansprechpartner vor Ort. Für 
die Stadt Königstein und die Gemeinden Rosenthal-Bielatal und 
Reinhardtsdorf-Schöna sind regelmäßige Bürgersprechstunden 
geplant, welche sich an den Sprechstunden der Ämter orientie-
ren.
Dazu sind folgende Öffnungszeiten angedacht:
In der Stadt Königstein im wöchentlichen Rhythmus jeweils 
Dienstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr. In den Gemeinden 
Reinhardtsdorf-Schöna und Rosenthal-Bielatal im 14-tägigen 
Rhythmus ebenfalls Dienstag in der Zeit von 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr, beginnend am 12.02.13. Terminvereinbarungen au-
ßerhalb der Sprechzeiten sind selbstverständlich möglich.
In den nächsten Wochen werden wir uns auch in den verschie-
denen Gemeinden, bei Vereinen, Gewerbetreibenden und an 
Schulen teilweise persönlich vorstellen, damit Sie wissen, an wen 
Sie sich in Zukunft wenden können.
Sie erreichen uns über das Polizeirevier Pirna, Obere Burg-
straße 9, 01796 Pirna, unter den Rufnummern 03501/519-290 
oder 277, sowie Mobil unter der Rufnummer 0173-9618588.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Der Winter hat Einzug gehalten! – Was tun, wenn 
die Müllabfuhr nicht mehr funktionieren kann?
Die letzten Winter haben es gezeigt: Schnee und Eis können allen
Verkehrsteilnehmern extreme Schwierigkeiten bereiten und das 
öffentliche Leben teilweise lahmlegen. Wenig geräumte und ge-
streute Straßen, Nebenstraßen und Anwohnerstraßen nicht oder 
nicht ausreichend geräumt, steilere Straßen nicht bestreut und 
spiegelglatt, geräumte Fahrspuren, zu eng für das Entsorgungs-
fahrzeug sind dann an der Tagesordnung.
Für die Abfallentsorgung bringt das riesige Probleme mit sich: 
Von Grundstücken könnten über einen längeren Zeitraum die be-
reitgestellten Abfallbehälter nicht geleert werden.
Ist der Restabfallbehälter voll, können ZAOE-Restabfallsä-
cke verwendet werden!
n  Diese sind in allen Stadt- und Gemeindeverwaltungen, auf 
den ZAOE-Wertstoffhöfen und in der Geschäftsstelle des Ver-
bandes gegen eine Gebühr erhältlich. Einen Restabfallsack zu 
bevorraten, ist angesichts der Wetterkapriolen sinnvoll.
n  Hat sich die Wetterlage entspannt und die Müllabfuhr funk-
tioniert wieder, kann der Sack neben den Restabfallbehälter 
am Entleerungstag bereitgestellt werden. Die Abholung ist mit 
dem Erwerb des Sackes bereits abgegolten. Für den bis da-
hin nicht geleerten Restabfallbehälter entsteht selbstverständ-
lich keine Gebühr, erst bei der Leerung.
n  Restabfallsäcke (ebenso Gelbe Säcke) können aber auch an 
allen Wertstoffhöfen und Umladestationen des ZAOE oder an 
amtlich mitgeteilten Plätzen unentgeltlich abgegeben werden.
Mitteilungen anderer Ämter
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
JAHRESWECHSEL?
Auch wenn sich der erste Monat des Jahres schon bald dem 
Ende zuneigt und der Jahreswechsel längst Geschichte ist, lohnt 
es sich, darüber nachzudenken, ob es eigentlich gerechtfertigt 
ist, einfach so vom „Jahreswechsel“ zu sprechen. Bei genaue-
rer Betrachtung des Sachverhaltes kann man nämlich nur etwas 
wechseln, worüber man verfügt: So spricht man ganz richtig da-
von, einen Anzug oder ein Kleid zu wechseln, wenn man das 
eine ab- und das andere anlegen kann. Sehr unrichtig wäre es 
hingegen, von einem Wechsel zu sprechen, wenn man das eine 
Gewand ablegt und sich an dessen Stelle mit einem Schnittmus-
ter bekleiden wollte! Ähnlich verhält es sich mit dem Geldwech-
sel, der ja bei einer Reise in manch fremdes Land durchaus noch 
notwendig ist. Man gibt einen bestimmten Betrag ab und sollte 
den amtlich festgelegten Gegenwert in der anderen Währung er-
halten. Man würde wohl in der Wechselstube seltsam reagieren, 
wenn man einen bestimmten Betrag hinlegen würde und völlig 
unklar wäre bzw. es sich der Mensch hinter dem Schalter frei 
überlegen würde, was er als Gegenleistung dafür auszahlt… „Im 
Hausgebrauch“ wird durchaus manchmal von einem Wechsel 
gesprochen, obwohl es besser wäre, von einem Neu-Anfang zu 
reden, wobei ich zugeben muss, dass es sich dabei auch nicht 
unbedingt um ein sinnvolles Wort handelt, weil ein Anfang immer 
etwas Neues ist, selbst dann, wenn man evtl. auf Altbewährtes 
zurückgreift.
Kommen wir zurück zum „Jahreswechsel“: Wenn ein Jahr zu 
Ende geht, bleibt uns keiner dessen Tage mehr. Wir haben sie 
„verlebt“. Was hätten wir also, um es wechseln zu können? Da 
kommt es uns sehr entgegen, dass in der Silvesternacht noch 
keiner der Tage des neuen Jahres verronnen ist. Es steht also auf 
den ersten Blick 0:0! So gesehen ist gar kein Wechsel möglich. 
Aber ganz so ist es nun auch wieder nicht: Das vergangene Jahr 
hat in unserem Leben Spuren hinterlassen. Vom ersten Moment
unseres irdischen Daseins an werden wir älter. Aus dem „zer-
brechlichen Kind“ wird nicht selten ein „gebrechlicher Mensch“. 
Aber so, wie man an Alter zunimmt, nimmt man in der Regel 
auch an Weisheit zu, und alles, was wir erleben, prägt unser Le-
ben – im positiven und leider auch manchmal negativen Sinne. 
Je nachdem, wie wir geprägt werden, sind wir dann selbst in der 
Lage, die Welt zu prägen und in der Welt Spuren zu hinterlassen. 
Das sind mehr als wir denken, und ich glaube und bin überzeugt 
davon, dass es DEN EINEN gibt, der diese Spuren zu werten 
weiß. Und schon steht es nicht mehr 0:0, sondern wir haben et-
was zum Wechseln! Was nun den Gegenwert betrifft, so dürfen 
wir ziemlich sicher sein, dass DIESER EINE ihn im neuen Jahr 
Stück für Stück begleicht oder sogar mit Mehrwert erstattet. 365 
reich gefüllte Tage hält DER GEBER ALLES GUTEN mit dem 
Neujahrstag für uns bereit. Darauf dürfen wir zumindest hoffen. 
Und wenn auch nicht jeder Tag das bringen wird, was wir erhof-
fen, so dürfen wir darauf bauen, dass dieser Verlust durch das 
ausgeglichen wird, was uns an einem anderen Tag Gewinn ist. 
Spannend wird das ganze Unternehmen, das man Leben nennt,
trotzdem bleiben, weil das Jahr durchaus schon eher zu Ende 
gehen könnte, zum einen, weil sich gerade eine „Prophezeiung“ 
erfüllt – wobei ich sagen kann, dass mir da momentan keine 
außer der vom „Jüngsten Gericht“, von der in der Bibel die Rede 
ist und die sehr vieles offen hält, einfällt – oder weil dieses oder 
jenes Menschen „letzte Stunde geschlagen hat“. Selbst dann, 
wenn es manchmal so aussehen mag, als ob wir „den Anzug 
gegen ein Schnittmuster eintauschen“ müssten, dürfen wir da-
rauf vertrauen, dass es für jeden einzelnen Menschen Jahr für 
Jahr einen Entwurf gibt, aus dem sich etwas machen lässt! In 
diesem Sinne möge man getrost einstimmen ins Gebet von 
P. Eberschweiler, in dem es heißt: „Wie tröstlich ist es doch, 
bester Vater, dass du meinen Kalender für das kommende Jahr 
schon längst und auf das genaueste gemacht hast. So überlas-
se ich mich ganz deiner gütigen Vorsehung und kenne nur eine 
Sorge, deinen väterlichen Willen zu erkennen und zu erfüllen.“
(GL 789/4)
Mit herzlichen Grüßen Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
26.01.13: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
27.01.13: 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
02.02.13: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein mit Kerzenweihe
03.02.13: 10:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau 
  mit Kerzenweihe
09.02.13: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
10.02.13: 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
13.02.13  Aschermittwoch: 18:30 Uhr 
  Hl. Messe in Bad Schandau
16.02.13: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
17.02.13: 10:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
23.02.13: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
24.02.13: 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer:
07.02. und 14.02., jeweils 10:30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau
Lichtbildervorträge des kath. Kurseelsorgers 
im Vortragsraum der Falkensteinklinik:
25.01., 08.02. und 22.02.: Themen werden noch bekanntgegeben!
Den Restabfallbehälter an einer anderen Stelle bereitstel-
len.
n  Ist die Straße über eine längere Zeit nicht befahrbar, so könn-
te der Restabfallbehälter, wenn es die Verhältnisse zulassen, 
zum Entsorgungstermin an die nächstberäumte Straße ge-
stellt werden.
n  Papierbehälter und die Gelben Säcke sollten im Grundstück 
solange zwischengelagert werden, bis sich die Lage wieder 
entspannt hat. Ist das aus Platzgründen nicht möglich, so 
sind die Gelben Säcke ebenfalls an dieser Straße abzustellen.
Der ZAOE bittet alle Anwohner, sich auch auf den Inter-
netseiten des Verbandes unter www.zaoe.de oder in der 
Tagespresse zu informieren.
Stadt Königstein
Praxisschließzeiten auf Grund von Urlaub
Praxis Dr. Winterstein vom 11.02. bis 15.02.2013
Praxis DM Ryback vom 04.02. bis 08.02.2013
Praxis Drs. Wegner vom 04.03. bis 08.03.2013
Kirchliche Nachrichten
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Februar 2013: 
3. Februar – Sexagesimae
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Hartmann
10. Februar – Estomihi
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. i. R. Gühne
Papstdorf
9:15 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Gühne
17. Februar – Invokavit
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Hartmann
24. Februar – Reminiszere
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Prädikantin Grieme-Hahn
Angedacht
Nach vorne leben
Gedanken zur Jahreslosung 2013
„Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zu-
künftige suchen wir.“ (Hebräerbrief 13,14)
Auf dem Gehweg stapeln sich die Umzugskartons. Gleich muss 
der Möbeltransporter kommen. Dann geht es ab in eine fremde 
Stadt. Die neue Arbeit wartet dort schon. Nicht nur Hemden, 
Möbel und Teller machen sich auf den Weg. Im Gepäck sind 
auch eine Portion Spannung und ein Stück Ungewissheit. Zu-
rück bleiben Freunde und Bekannte. Und für die Verwandtschaft 
ist es Zeit, sich neue Adressen und Telefonnummern einzuprä-
gen. Die Welt ist in Bewegung.
„Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünf-
tige suchen wir.“ Das ist die biblische Jahreslosung für das Jahr 
2013. Sie zeigt: Schon immer war das Leben in Bewegung. Die 
Bibel ist voll von Beispielen. Abraham und Moses verlassen ihr 
Zuhause und suchen für sich und ihre Familien eine neue Zu-
kunft. Auch Jesus ist ein festes Zuhause eher fremd. Er ist auf 
Wanderschaft.
Gleichzeitig verbinden sich mit dem Vers der Jahreslosung jene 
mulmigen Gefühle und Gedanken, die oft zu Aufbrüchen ge-
hören. Warum kann es nicht so bleiben, wie es ist? Es ist eine 
menschliche Erfahrung, dass die Bewegung auch Unsicherheit 
mit sich bringt. Es schmerzt, Gewohntes aufzugeben. Es ist 
schwer, etwas loszulassen. Es bleibt gleichzeitig offen, was auf 
mich wartet. Und vielleicht ist das Ziel noch nicht einmal klar. 
Wenn alles im Fluss ist, brauche ich Dinge, die feststehen. Wenn 
alle in Bewegung sind, brauche ich einen Ort, an dem ich bleiben 
kann.
Die Jahreslosung ermutigt, das Leben nach vorne zu leben – auf 
Hoffnung hin: Neues wagen – im eigenen Leben, im Zusammen-
leben mit anderen, in der Kirche, in unserer Gesellschaft. Neues 
wagen, weil Gott Zukunft schenkt. Das gilt auch dort, wo wir 
keine Zukunft mehr sehen.
Nach christlichem Verständnis kommt Zukunft von Gott her. Wir 
gehen ihr entgegen. Und das große Hoffnungsbild der Zukunft, 
die von Gott her kommt, ist eine neue Welt. In ihr werden Tränen 
getrocknet. In ihr sind Schuld und Gewalt überwunden. In ihr 
Neues aus unseren Schulen
Mittelschule Königstein lädt zum 
Tag der offenen Tür ein
Am Samstag, dem 02. März 2013, öffnen sich die Türen der 
Mittelschule Königstein. Eltern, Schüler, ehemalige Schüler und 
interessierte Bürgerinnen und Bürger sind in der Zeit von 09:00 
bis 12:00 Uhr zu einem Besuch in die Schule herzlich eingeladen.
Sie können bei einem Rundgang durch alle Gebäude der Schule 
einen Blick in die Fachräume werfen und Fragen an die Fachleh-
rer stellen.
Wir informieren über die schulischen Bildungsgänge und das 
Profi lkonzept mit dem Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt/Sozi-
ales und den Neigungskursen. Im Technikgebäude können Sie 
sich mit den materiell-technischen Bedingungen für den Unter-
richt im Profi lfach und Informatik vertraut machen. Die Ergeb-
nisse unserer Projekttage zum Thema „Die Farbe Grün“ werden
ausgestellt. Gleichzeitig können alle Besucher an einem Quiz teil-
nehmen, bei dem für die Sieger Preise winken. In der Turnhalle 
laden Angebote zum Mitmachen ein. Interessenten können im 
Schulgebäude z.B. Schnupperangebote in verschiedenen Un-
terrichtsfächern nutzen. Sie können sich auch über unser Ganz-
tagsangebot informieren.
Kaffee und Kuchen laden im Hauswirtschaftsraum des Technik-
gebäudes zum Verweilen ein.
Für die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse und deren Eltern 
dürfte es besonders interessant sein, sich in der Schule umzu-
schauen. An diesem Tag können Sie auch Ihre Tochter oder Ihren
Sohn für das neue Schuljahr in der Klassenstufe 5 anmelden. 
Bringen Sie dafür bitte die Bildungsempfehlung, den vollständig 
ausgefüllten Antrag auf Aufnahme an eine Mittelschule und die 
ausgefüllte Rückmeldung an die Grundschule mit. Die Geburts-
urkunde und die Halbjahresinformation sind nur zur Einsichtnah-
me mitzubringen.




Volleyball Kreisfi nale der Mittelschule 
Königstein
Am Donnerstag, dem 10.01.2013 fand in Pirna das Kreisfi nale 
der Jahrgänge 1996 bis 1999 im Volleyball statt. Unsere Schule 
war mit einer Mädchen- und einer Jungenmannschaft vertreten. 
Gespielt wurde auf Zeit – 1x 8 Minuten.
Bei den Mädchen wetteiferten 7 Teams um den Sieg. In einer 
3-er und 4-er Staffel wurden erst einmal die Vorrundenspiele ab-
solviert. Unsere Mädchen hatten durch die Zusammenstellung 
aus 9. und 8. Klasse bisher nur sporadisch geübt, und so muss-
ten wir uns im ersten Spiel gegen die Mittelschule Dohna erst 
einmal fi nden. Das dauerte leider fast die gesamten 8 Minuten, 
und so gab es gleich im ersten Spiel eine herbe Niederlage mit 
kommen Schmerzen nicht mehr vor. Und in ihr hat sogar der 
Tod ausgedient. Dieses Hoffnungsbild gibt Kraft – mitten in den 
Aufbrüchen, die das Leben von uns fordert.
Ich wünsche Ihnen Kraft und Mut zum Leben und Gottes Segen 
für das Jahr 2013.
Ihr Pfarrer Stefan Günther
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10:19. Im 2. Match gegen die Mittelschule Stolpen war dann 
schon eine Steigerung zu erkennen, wir gewannen mit 17:14. Im 
letzten Vorrundenspiel gegen die Mittelschule Neustadt lief dann 
alles nach Plan – Sieg mit 20:13.
Als Gruppenzweiter mussten wir uns nun mit dem Sieger der 
2. Staffel, dem Gymnasium Sebnitz, auseinandersetzen. Unsere 
Mädels ließen nichts anbrennen und zogen ungefährdet mit 17:9 
ins Finale ein. Dort wartete die bisher ungeschlagene Mittelschu-
le Dohna, deren Spielerinnen wir schon aus dem ersten Vorrun-
denspiel kannten. Nach ein paar taktischen Hinweisen starteten 
unsere Mädchen furios (ständig ca. 5 Punkte Vorsprung). Dies-
mal klappten die Annahme und das Zuspiel wesentlich besser 
und die Bälle wurden bewusster auf bestimmte Ziele ins andere 
Feld gespielt.
Dohna kämpfte und mühte sich, schließlich hatte sie uns ja an 
diesem Tag schon einmal deklassiert.
Der Gegner kam bis auf einen Punkt heran, trotzdem bewahrten 
unsere Mädchen einen kühlen Kopf und zogen wieder davon. 
Nach 8 Minuten hieß es 15:12 für die Mittelschule Königstein – 
Sieg und 1. Platz! Eine super Leistung.
Wie sah es nun bei den Jungen aus? Dort waren es sogar 9 
Mannschaften, die in 3 Staffeln ausgelost werden mussten. Um 
in der Finalrunde spielen zu können, war der Staffelsieg notwen-
dig. Im ersten Spiel gegen das Gymnasium Sebnitz hatten wir 
einen Start nach Maß. Wir führten schnell 14:8, bis sich Unsi-
cherheiten in unser Spiel einschlichen, die den Gegner stark 
machten. Sebnitz kam unaufhaltsam näher. Beim Abpfiff stand 
es 15:15. Die Regeln besagten nun, dass bei Punktgleichheit 
noch ein Ballwechsel ausgespielt werden musste. Unser Team 
behielt die Nerven und gewann. Im zweiten Vorrundenspiel ge-
gen die Mittelschule Gottleuba spielte unsere Mannschaft von 
Anfang an sicher. Heraus kam nach 8 Minuten ein ungefährdeter 
17:9 Sieg. Dies bedeutete Finalrunde. In dieser warteten die bei-
den anderen Vorrundensieger – für uns bekannte Gegner. Das 
Herder-Gymnasium Pirna war im Prinzip mit seiner kompletten 
VfL Pirna-Copitz Mannschaft, verstärkt durch 2 Jugendspieler 
der Königsteiner Volleyballgemeinschaft, vertreten. Die Herde-
raner erwischten einen Start nach Maß, führten schnell hoch. 
Im Spielverlauf kamen zwar unsere Jungs noch etwas heran, 
trotzdem mussten wir uns der besseren Mannschaft mit 9:14 
geschlagen geben. Schade. Im zweiten Spiel der Finalrunde ge-
gen die Mittelschule Stolpen spielten unsere Jungs von Anfang 
an druckvoll und ließen dem Gegner somit keine Chance. Das 
Fazit war ein ungefährdeter 19:9 Erfolg. Das Herdergymnasium 
gewann noch gegen Stolpen, somit ging der 2. Platz an uns – 
Glückwunsch!
Einen ersten und einen zweiten Platz bei so einem zahlreich be-
setzten Turnier – eine super Leistung unserer jungen Volleyballer.
Im Mädchenteam spielten: Michelle Grimm, Angelique Martin, 
Ria Meißner, Melanie Röllig, Linda Urban, Lena Adler, Clara Kai-
ser und Julia Römer.
Bei den Jungen waren vertreten: Maximilian Ehrlich, Tobias Bir-
ke, Tom Lerch, Dominic Kozlowski, Marcel Günther, Nick Hackel, 
Florian Strohbach und Lukas Herrmann.
Ein besonderer Dank geht an die „Fahreltern“ Frau Grimm, Herr 




Am 12.01.13 feierten wir in unserer Stadt das erste Fest des 
Jahres – das Neujahrsfeuer.
Obwohl es an einem anderen Ort und in einer anderen Art und 
Weise stattfand, sind Sie zahlreich erschienen, um mit uns ge-
mütlich zu feiern oder einfach nur mal zu schwatzen.
Oft wurde in unseren Reihen darüber nachgedacht, das erste 
Fest des Jahres aus Mangel an Besucherzahlen abzuschaffen. 
Aber dieses Jahr hat es wieder einmal richtig Spaß gemacht, 
diesen Aufwand für so einen Miniabend zu betreiben.
Wir danken allen, die mit Ihrem Erscheinen den Stadtplatz für 
eine kurze Zeit mit Leben erfüllt haben und hoffen, wir sehen 
uns nächstes Jahr an gleicher Stelle wieder und machen dieses 
Fest zur neuen Tradition. Danke auch an alle Vereinsmitglieder 
hinter und vor den Kulissen, die immer zur „Stange“ halten und 
somit das kulturelle Leben der Stadt am Leben erhalten. Ich 
hoffe, wir sehen uns am 26.01.13, 14 Uhr zum Schifferumzug!
Heike Steyer, Schriftführer Feuerwehrverein
Jugendfeuerwehr Königstein
Anfang des Jahres konnten wir 4 neue Mitglieder in unseren Rei-
hen begrüßen, welche von den Blaulichtkids in unsere Jugend-
gruppe wechselten. Damit besteht die Jugendfeuerwehr König-
stein nun aus 12 Kindern und Jugendlichen.
Wenn auch DU Lust auf Feuerwehr hast, kannst du dich gern je-
derzeit unter www.ff-koenigstein-sachsen.de oder direkt bei den 
Jugendwarten Yvonne Gabler und Martin Lohse informieren. Oder 
du schaust einfach mal bei einem unserer Jugenddienste vorbei.
Im Februar finden folgende Dienste der Kinder und Ju-
gendlichen statt:
01.02.13 Wasserführende Armaturen Theorie
04.02.13 – 15.02.13 FERIEN
22.02.13 spezielle Schlauchkunde
23.02.13  21. Winterwanderung in  
  Dürrröhrsdorf
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr 
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendli-
che, die noch nicht Mitglied der 




An dieser Stelle möchten wir alle Kameraden 
nochmals an die Jahreshauptversammlung am 
08.03.2013 um 19:00 Uhr im Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Königstein erinnern. Die Wehrleitung 
bittet jeden Kameraden seine Teilnahme zu ermöglichen.
Martin Lohse, Pressesprecher FF Königstein
Vereinsnachrichten
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Heimat- und Seniorenverein Leupoldishain e. V.
Senioren sagen danke
Am 13. Dezember fand unsere Seniorenweihnachtsfeier statt. Bei 
Stollen, Gebäck und Kaffee wurde in gemütlicher Runde gefeiert.
Nach dem Kaffeetrinken erfreuten uns acht Kindergarten- und 
Schulkinder aus Leupoldishain mit einem kleinen Programm.
Unter Leitung von Frau Salomon, die mit ihrer Gitarre die Kinder be-
gleitete, erklangen Weihnachtslieder und Gedichte. Zum Schluss 
sangen wir alle gemeinsam „Kling Glöckchen klingelingeling“.
Für alle Beteiligten war es eine fröhliche Einstimmung auf das 
Weihnachtsfest.
Wir möchten uns ganz herzlich bei den Kindern und Frau Salomon 
für die schöne Darbietung bedanken.
U. Unger, Heimat- und Seniorenverein Leupoldishain e. V.
Königsteiner Lichtspiele e.V.
Im Rahmen unseres Theater-Mitmach-Projektes in Koope-
ration mit den Landesbühnen Sachsen Radebeul 2012 ha-
ben wir uns mit einigen von Euch und den Landesbühnen Sach-
sen hier getroffen und gemeinsam den dänischen Film „Adams 
Äpfel“ (FSK 16) angeschaut. Auf dieser Grundlage soll es nun 
ganz praktisch weitergehen und in ersten Schritten umgesetzt 
werden. Dazu gibt es professionelle Hilfe von den Landesbühnen 
– doch Eure Ideen sind gefragt.
Für alle, die Theaterspielen einfach ausprobieren wollen.
Wer den Film nicht gesehen hat, kann natürlich trotzdem kom-
men. Es gibt auch keine Verpfl ichtung, bis zum Ende des Projek-
tes „durchzuhalten“.
Bring bequeme Kleidung mit, mit der Du Dich gegebenenfalls 
auch mal auf den Fußboden legen kannst. Wir werden eine Men-
ge Spaß haben, viel ausprobieren und mitnehmen.
www.koenigsteiner-lichtspiele.de; Telefon: 01 72-54 43 247
Tombola zum Frühlingsmarkt
Zum diesjährigen Frühlingsmarkt im Blauen Stern am 16.03.2013 
fi ndet wieder eine Verlosung statt.
Der Erlös kommt dieses Mal uns als Kinoverein zugute, damit wir 
unser Bauvorhaben im Kino beginnen können. Es wäre schön, 
wenn Sie uns unterstützen. Wer Sachen besitzt, die er nicht mehr 
benötigt, aber anderen Freude bereiten würden, kann diese als
Preis für die Tombola spenden. Abzugeben bei Basteln & Deko-
rieren, Pirnaer Str. 15.
Herzlichen Dank! Ihr Königsteiner Lichtspiele e. V.
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat Februar 2012
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Roswitha Nitzschner  am 01.02.  zum 73. Geburtstag
Herrn Hans Krell  am 02.02.  zum 83. Geburtstag
Herrn Erich Hartmann  am 02.02.  zum 81. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Kurze  am 03.02.  zum 75. Geburtstag
Frau Renate Schünemann  am 05.02.  zum 78. Geburtstag
Herrn Rolf Ackermann  am 06.02.  zum 77. Geburtstag
Herrn Klaus Zeibig  am 08.02.  zum 75. Geburtstag
Herrn Siegfried Giesel  am 12.02.  zum 82. Geburtstag
Frau Annelies Johne  am 12.02.  zum 79. Geburtstag
Frau Ruth Daum  am 15.02.  zum 92. Geburtstag
Frau Brigitte Reimann  am 15.02.  zum 80. Geburtstag
Frau Ingrid Glaubitz  am 18.02.  zum 73. Geburtstag
Frau Karin Klaus  am 20.02.  zum 72. Geburtstag
Frau Ingeborg Seiler  am 21.02.  zum 80. Geburtstag
Herrn Horst Srajer  am 22.02.  zum 82. Geburtstag
Frau Irmgard Kleppisch  am 23.02.  zum 88. Geburtstag
Frau Siegrid Räuchle  am 24.02.  zum 71. Geburtstag
Herrn Herbert Wehner  am 25.02.  zum 84. Geburtstag
Frau Anneliese Bittner  am 25.02.  zum 79. Geburtstag
Frau Waltraud Keller  am 25.02.  zum 77. Geburtstag
Herrn Siegfried Richter  am 25.02.  zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Jahn  am 26.02.  zum 85. Geburtstag
Herrn Walter Anders  am 26.02.  zum 72. Geburtstag
Frau Adelheid Kanis  am 27.02.  zum 75. Geburtstag
Frau Erika Henzchen  am 27.02.  zum 74. Geburtstag
Frau Sieglinde Plotz  am 28.02.  zum 86. Geburtstag
Herrn Siegfried Richter  am 28.02.  zum 83. Geburtstag
Frau Martina Hering  am 29.02.  zum 85. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Ottomar Richter  am 03.02.  zum 73. Geburtstag
Herrn Roland Haufe  am 22.02.  zum 75. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Siegfried Ziegler  am 04.02.  zum 77. Geburtstag
Frau Annemarie Große  am 07.02.  zum 78. Geburtstag
Herrn Christian Köhler  am 09.02.  zum 74. Geburtstag
Herrn Gottfried Hartmann  am 15.02.  zum 89. Geburtstag
Herrn Horst Teichmann  am 19.02.  zum 76. Geburtstag
Herrn Dieter Wünsche  am 25.02.  zum 74. Geburtstag
Herrn Jürgen Lachmann  am 27.02.  zum 73. Geburtstag
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Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e. V.
BSK-Malwettbewerb: „Mit meinen Freunden 
durch das Jahr“ startet
Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das große 
Malprojekt des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter, 
BSK e. V. „Mit meinen Freunden durch das Jahr“ lautet diesmal 
das Thema des Wettbewerbs, an dem sich wieder Kinder mit 
einer Körperbehinderung im Alter von 6 bis 13 Jahren beteiligen 
können. Das Bild sollte ausschließlich im Hochformat DIN A 4 
gemalt werden.
Bitte keine Bleistiftzeichnungen und Collagen einsenden. Aus 
den Einsendungen wählt die Jury des Bundesverbandes Selbst-
hilfe Körperbehinderter e.V. zwölf Monatsbilder und ein Titelbild 
für den Kalender „Kleine Galerie 2014“ aus. Der Einsendung 
sollen neben dem Originalbild mit Titelangabe auch ein kurzer 
Steckbrief und ein Foto des Künstlers/der Künstlerin (kein Pass-
bild) beiliegen. 
Alle eingereichten Bilder bleiben 
Eigentum des BSK e. V. Einsen-
dungen bis 5. April 2013 an:
BSK e. V., „Kleine Galerie“ 
Altkrautheimer Str.  20 
74238 Krautheim. 
Alle weiteren Infos und den 
Steckbrief für die Teilnahme fin - 
det ihr unter www.bsk-ev.org/
kleine-galerie-2014 oder tele-





Eigentlich dachte ich, man kann einen ruhigen Neujahrsspazier-
gang in unserer Stadt machen, aber NEIN!!!
Das neue Jahr geht gleich wieder mit Kopfschütteln los. Es gibt 
in der Neuzeit tatsächlich noch Bürger in Königstein, die das 
Wort Verantwortung und Ordnung scheinbar nicht kennen! Es 
regt mich auf, zu sehen, dass es welche gibt, die IHREN Silves-
termüll nicht wegräumen können, weil es ja so schwer ist am 
nächsten Tag mal mit Besen und Schaufel 10 Minuten Zeit zu 
investieren…! Das ist einfach nur schwach! Stattdessen werden 
nur wieder unnötige Kosten verursacht um den ERWACHSENEN 
den Müll nachzuräumen! Der gesamte Kreuzungsbereich Pirnaer
Str. / Goethestr. sah echt saumäßig aus ebenso Teile der Elbstra-
ße und des Reißiger Platzes. Es sollte eigentlich jeder so viel Ver-
stand haben, dass wir mit dieser Art und Weise keine Pluspunkte 
bei unseren Gästen sammeln.
Einfach vorher mal überlegen und die Zeit am nächsten Tag ein-
planen!
Trotz allem, wünsche ich noch einen guten Start ins neue Jahr 
und hoffe, dass ALLE Königsteiner bei unseren Vorhaben und 
Veranstaltungen kräftig mitziehen.
Ich nehme bewusst kein Blatt vor den Mund, da es nicht anders 
geht!
Stephan Mentzschel, Stadtrat
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
„Sportkalender 2013“ ist erschienen
Der „Sportkalender 2013“ des Kreissportbundes Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge ist erschienen. Erstmals offiziell präsen-
tiert wurde er zum 37. Neujahrslauf am 1. Januar 2013 in Hei-
denau. Die 112 Seiten starke, farbige Broschüre informiert u. a. 
über die Mitgliedsvereine, deren Sportangebote und Veranstal-
tungen, Veranstaltungen und Lehrgangsangebote des KSB, das 
Sportmobil der Sportjugend und das Riomobil.
Die Verteilung erfolgt ab der 2. Kalenderwoche des neuen Jahres 
auch an alle Mitgliedsvereine des KSB, die Schulen im Landkreis, 
die Stadt- und Gemeindeverwaltungen, die Fremdenverkehrs- 
und Tourismusbüros, die Filialen der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden und weitere Institutionen. Auf dem Titel ist diesmal der 
Bundesliga-Achter des Pirnaer Rudervereins 1872 zu sehen.
Für weitere Interessenten ist der Sportkalender auch in der KSB-
Geschäftsstelle in Pirna, Gartenstraße 24, im BBZ Freital, Burg-
ker Straße 4 und den SZ-Treffpunkten Pirna, Sebnitz, Freital und 
Dippoldiswalde kostenlos erhältlich. Der Sportkalender 2013 
hat erneut eine Auflage von 10.000 Exemplaren und entstand 
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Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 




& nasse Wände 
dauerhaft! 
Fa. Groß: 
03 50 20 -75 98 98
»Ein Geschäft  zu eröff nen, ist leicht.
Schwer ist, es  geöff net zu halten.«
In diesem Sinne bedanken wir uns 
bei unserer Kundschaft  für die 
10-jährige Treue 
und das Vertrauen in unser Handwerk. 
Am 15.02.13 begrüßen wir Sie 
ab 17 Uhr zu einem Sektempfang im Salon.
Inh. Silvia Michel & Team
Bielatalstr. 9, 01824 Königstein, Tel. 03 50 21 - 68 39 3
 






Bevorzugt als Vollzeitstellen, Teilzeit nach Absprache möglich.
Wir erwarten: Einsatzbereitscha , Flexibilität, 
 Belastbarkeit, Spaß am Umgang mit Gästen
Wir bieten: leistungsgerechte Bezahlung, ein motiviertes  
 Team, einen sicheren Arbeitsplatz
Bewerbungen bitte an: h.weist@familienoase-koenigstein.de
Natur- & FamilienOase Königstein 
Halbestadt 13, 01824 Königstein









Tel. 0351 - 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
Samstag 02.02.2013 19:00 HC Elbflorenz / SG LVB Leipzig
Samstag 16.02.2013 20:00 HC Elbflorenz / HSC Bad Neustadt
Samstag 02.03.2013 19:00 HC Elbflorenz / SC Magdeburg II
Samstag 16.03.2013 19:00 HC Elbflorenz / HSG Pohlheim
Samstag 06.04.2013 19:00 HC Elbflorenz / SV Auerbach
Samstag 20.04.2013 19:00 HC Elbflorenz / Lok Pirna 
Samstag 04.05.2013 19:00 HC Elbflorenz / HC Aschersleben
Heimspiele in der EnergieVerbund Arena 
Magdeburger Straße 10, 01067 Dresden:
3. Bundesliga Handball Saison 2012 / 2013
HC Elbfl orenz Dresden 2006 e. V.
FREI-KARTEN
Die ersten 6 Einsender erhalten je 2 Freikarten für ein Spiel ihrer Wahl. Schreiben Sie an: Initial Werbung 
& Verlag, Arndtstraße 9, 01099 Dresden oder: post@initial-verlag.de, Stichwort: Freikarten HCE 
[Bitte geben Sie Ihren Wunschtermin und Ihre Adresse an!]
